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Mit dem Stein in der Tasche vom Werra-Ufer hi-
nauf in den Wald: Es ist alter Brauch, am Renn-
steig-Beginn einen Stein mitzunehmen, um 
diesen am Ende der Rennsteigwanderung in 
die Selbitz zu werfen. Die erste Etappe führt 
von 196 Höhenmetern rund 19 Kilometer fast 
stetig bergauf.

Am Großen Eichelberg (310 m ü. NN) bietet sich 
ein schöner Blick auf die Wartburg. Der Obelisk 
und Wegweiser am Vachaer Stein erinnert an 
einen alten Passübergang, den schon Napo-
leons Truppen benutzten. Auf dem folgenden 
Wegabschnitt ergeben sich immer wieder sehr 
schöne und ganz unterschiedliche Ansichten 
auf die Wartburg. Ganz besonders nach der 
Steilstrecke hinauf zur Wilden Sau. Der beliebte 

Wandertreff ermöglicht einen Blick aus 805 Metern Höhe von 
oben auf die Wartburg. Ein Tipp für alle die etwas Zeit haben: 
Kurz vor der Hohen Sonne beginnt die Drachenschlucht. An 
der schmalsten Stelle ist der Weg hier durch die felsige und be-
mooste Klamm weniger als 70 Zentimeter breit.

Der Rennsteig verläuft von hier auf überwiegend gut begeh-
baren und ausgebauten Waldstrecken bis zum Etappenziel nach 
Ascherbrück oberhalb von Ruhla.

Lohnenswert ist wenige Kilometer davor die Rennsteiggrotte. 
Sie liegt etwas links ab vom eigentlichen Weg am Ende eines 
schmalen Pfades und ist ein hübscher Platz für eine Rast.

Die eigentliche Bedeutung des Namens „Rennsteig“ lautet „sich 
schnell bewegen“. Heute lohnt sich das Gegenteil: sich mit etwas 
Zeit einzulassen auf den Weg und die vielen Begegnungen, Be-
sonderheiten und Natureindrücke.
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Wanderung - Rennsteig - Etappe 1 - Von Hörschel nach Ascherbrück / Ruhla, Min: 195, Max: 561, Ab: 294, Auf: 650, Länge: 19,1 km

STRECKE 
19,1 km | 434 Höhenmeter

BUS & BAHN 
Hörschel: DB aus Eisenach 
Ruhla: Busanbindung

EINKEHR 
Gaststätte & Pension „Tor zum Rennsteig“, 
Hohe Sonne (Imbiss), Waldgasthof und 
Rennsteighotel Hubertushaus

INFORMATIONEN ZUR ETAPPE 
Touristinformation Eisenach 
www.eisenach.info | 03691 – 792 30 
Touristinformation Ruhla 
www.ruhla.de | 036929 – 890 13

HIGHLIGHTS AM WEG 
Aussichtspunkte zum UNESCO-Weltkulturerbe 
Wartburg, Drachenschlucht, Rennsteiggrotte

ORTE ZUM ÜBERNACHTEN 
Ascherbrück, Ruhla, Bad Tabarz

ETAPPE 1 HÖRSCHEL 
ASCHERBRÜCK (RUHLA)
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Wanderung - Rennsteig - Etappe 2 - Von Ascherbrück / Ruhla zur Ebertswiese, Min: 552, Max: 914, Ab: 650, Auf: 823, Länge: 25,1 km

STRECKE 
25,1 km | 637 Höhenmeter

BUS & BAHN 
Ruhla: Buslinie 43 aus Eisenach 
Ebertswiese: Nesselhof Bus 851 Gotha

EINKEHR 
Imbiss zur Wallfahrt am Rennsteig, Wald-
schänke Dreiherrnstein, Berggasthof Stöhr, 
Berggasthof Heuberghaus, Hotel & Berggast-
hof Spießberghaus, Berghotel Ebertswiese, 
Ferienpark Ebertswiese, Imbiss Ebertswiese

INFORMATIONEN ZUR ETAPPE 
Touristinformation Ruhla 
www.ruhla.de | 036929 – 890 13 
Touristinformation Floh-Seligenthal 
www.floh-seligenthal.de | 03683 – 408 848

HIGHLIGHTS AM WEG 
Glöckner, Oberer Beerberg, Venetianerstein, Großer 
Inselsberg, Spitterfall, Bergsee Ebertswiese (Umweg 2 km)

ORTE ZUM ÜBERNACHTEN 
Friedrichroda, Tambach-Dietharz, Floh-Seligenthal

Vorwiegend bergauf führt diese Etappe zum 
Inselsberg, dem zweithöchsten Punkt auf 
dem Rennsteig. Los geht es in Ascherbrück. 
Auf einem Teilstück wird hier derzeit sichtbar, 
welche Herausforderungen Klimawandel und 
Borkenkäferschäden für den Waldumbau mit 
sich bringen. Dafür entschädigt der lohnens-
werte Abstecher zum Glöckner, einer Felsen-
gruppe mit einem beeindruckenden Ausblick. 
Wenig später führt der Weg zur Schillerbuche 
und dem dazugehörigen Wanderparkplatz. 
Einen wunderschönen Fernblick bis zur Rhön 
bietet der bald folgende Gerberstein. Am Gro-
ßen Weißenberg steht einer von noch neun 
Dreiherrensteinen, die am Rennsteig erhalten 

sind. Er markiert die Stelle, an der die Grenzen von Hessen, Sach-
sen-Meiningen und Sachsen-Coburg-Gotha früher aufeinander-
trafen. Direkt daneben lädt die urige Waldschänke Dreiherrnstein 
zur Rast ein. Der folgende Abschnitt führt steil bergauf bis zum 
Großen Inselsberg. Besonders schön ist der Blick vom Venetia-
nerstein. Der Große Inselsberg war lange Zeit Sperrgebiet – jetzt 
soll dieser markante Punkt nachhaltig und zukunftsweisend 
touristisch gestaltet werden. Genauso steil wie es bergauf ging, 
geht es von nun an auch wieder bergab. An der Gabelwiese und 
der Waltershäuser Hütte vorbei führt der Rennsteig durch die 
dichten Mischwälder weiter über den Großen Jagdberg. Wer 
etwas mehr Zeit hat, sollte unbedingt zum Spitterfall gehen – mit 
19 Metern der größte natürliche Wasserfall Thüringens. An der 
herrlichen Bergwiese Ebertswiese angekommen, wartet wenige 
hundert Meter entfernt eine echte Überraschung: ein idyllischer 
Bergsee, der von bis zu 30 Meter hohen Felswänden umrahmt ist.

ETAPPE 2 ASCHERBRÜCK (RUHLA) 
EBERTSWIESE
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Wanderung - Rennsteig - Etappe 3 - Von der Ebertswiese zum Grenzadler, Min: 715, Max: 885, Ab: 256, Auf: 371, Länge: 17,3 km

STRECKE 
17,3 km | 344 Höhenmeter

BUS & BAHN 
Ebertswiese: Nesselhof Bus 851 Gotha 
Oberhof: Bus 428/422 nach Zella-Mehlis

EINKEHR 
Grillimbiss am Rennsteighaus „Neue 
Ausspanne“, Gasthof Thüringer Hütte & 
Waldgasthof Schanzenbaude

INFORMATIONEN ZUR ETAPPE 
Touristinformation Floh-Seligenthal 
www.floh-seligenthal.de | 03683 – 408 848 
Touristinformation Oberhof 
www.oberhof.de | 036842 – 269 0

HIGHLIGHTS AM WEG 
Bergsee Ebertswiese (Umweg 2 km), Hohe Möst (Umweg 
2,8 km ab Gustav-Freytag-Stein), Oberhofer Sportstätten, 
Rennsteiggarten, Golfkletterpark Oberhof

ORTE ZUM ÜBERNACHTEN 
Oberhof, Schneekopf/Schmücke (Suhl OT Gehlberg)

Dieser eher entspannte Abschnitt führt 
von den Bergkämmen bei Tambach-Diet-
harz bis nach Oberhof. Die Etappe startet 
an der Ebertswiese. An der nicht weit ent-
fernten Neuen Ausspanne steht das mo-
derne Rennsteig-Haus nebst Imbiss mit 
sanitären Einrichtungen, einem Ruhe-
bereich und einer Fahrradreparaturstation.

Vom Nesselberg geht es vorbei an dem Aus-
sichtspunkt Krämerrod zur Weidensuhlswiese. 
Ist die Fahne gehisst, bietet die Bergwacht hier 
einen Imbiss an. Weiter geht es durch dichten 
Wald über den Sperrhügel, an der Neuhöfer 
Wiese vorbei und zum Wachsenrasen mit der 
Schutzhütte „Steinernes Häuschen“. Der Aus-
sichtsturm „Hoher Schorn“ bietet einen tollen 

Ausblick auf die Hohe Möst, den Ruppberg und den Hermanns-
berg. Wenn es Zeit und Kondition zulassen, empfiehlt es sich am 
Gustav-Freytag-Stein zur Hohen Möst abzubiegen. In der Ferne 
ragt der Turm des Großen Inselsberg aus dem Wald.

An der Schutzhütte „Axel“ treffen Sie auf die asphaltierte Roller-
bahn des Skisportzentrums am Grenzadler. Hier verlaufen die 
Trainings- und Wettkampfstrecken des WM-Ortes Oberhof. 

Am Ende der Tour wartet die „Thüringer Hütte“ direkt neben der 
LOTTO Thüringen ARENA am Rennsteig und dem Rennsteighaus 
am Grenzadler. Noch ein Tipp: Nutzen Sie die Gelegenheit für 
einen Ausflug nach Oberhof. Oberhof ist das Wintersport-Mekka 
in Deutschland – hier sind die Weltmeister und Olympiasieger 
zu Hause. Zudem lassen sich zahlreiche Aktivangebote, wie die 
Skihalle, der Bikepark oder der Golfkletterpark Oberhof erleben.

ETAPPE 3 EBERTSWIESE 
GRENZADLER OBERHOF
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Wanderung - Rennsteig - Etappe 4 - Vom Grenzadler nach Allzunah, Min: 743, Max: 971, Ab: 469, Auf: 381, Länge: 20,1 km

STRECKE 
19,8 km | 249 Höhenmeter

BUS & BAHN 
Oberhof: Bus 428/422 nach Zella-Mehlis 
Entlang des Rennsteigs: SNG R Linie von 
Rondell nach Schmücke; ab Schmücke weiter 
zur Rennsteig-Kreuzung (mit Umstieg)

EINKEHR 
Suhler Hütte, Schmücke, Bahnhof 
Rennsteig, Waldhotel Rennsteighöhe

INFORMATIONEN ZUR ETAPPE 
Touristinformation Oberhof 
www.oberhof.de | 036842 – 269 0 
Touristinformation Frauenwald 
www.frauenwald.info | 036782 – 619 25

HIGHLIGHTS AM WEG 
Pfanntalsteich (Umweg 1,3 km ab Rondell), 
Plänkners Aussicht, Schneekopf (Umweg 2,8 km)

ORTE ZUM ÜBERNACHTEN 
Schmiedefeld am Rennsteig, Frauenwald, Allzunah, 
Neustadt am Rennsteig

Vom Grenzadler ausgehend – dem Olympia-
stützpunkt der Deutschen Wintersportler – 
geht es an der Schanzenbaude vorbei über 
den so genannten Stein 16, ein Dreiherren-
stein aus dem Jahr 1734 und einer schönen 
Schutzhütte weiter Richtung Rennsteiggarten, 
dem artenreichsten und größten Alpingarten 
Deutschlands. Wer dem Rennsteig zur Suhler 
Ausspanne folgt, erreicht bald die höchste Er-
hebung des Rennsteigs unterhalb des Großen 
Beerbergs – mit 983 Metern der höchste Berg 
Thüringens. Eine der schönsten Fernblicke er-
möglicht Plänckners Aussicht, benannt nach 
dem Rennsteig-Pionier Julius von Plänckner 
(1829). Mit genügend Zeit im Gepäck lohnt 
ein Abstecher zum Schneekopf mit seiner 

Rundumsicht über den Thüringer Wald. Hier bieten sich, wie an 
der Suhler Hütte und der Schmücke, regionaltypische Einkehr-
möglichkeiten. 700 Meter weiter befindet sich das Herbert-
Roth-Denkmal, das dem Vater des bekannten Rennsteigliedes 
gedenkt. 

Ein wunderschönes Teilstück mit schmalen Pfaden und herr-
lichen Plätzen zum Verschnaufen findet sich zwischen Mord-
fleck und der Rennsteigkreuzung, unweit des Bahnhof 
Rennsteig samt Einkehr. Etwas südlich des Rennsteigs liegt 
Schmiedefeld mit dem Informationszentrum des UNESCO-
Biosphärenreservat Thüringer Wald und dem dortigen Renn-
steighaus. Die letzten Etappen-Kilometer führen am Wald-
hotel Rennsteighöhe samt Bunkermuseum vorbei und 
zum Örtchen Allzunah. Weitere Übernachtungsmöglich-
keiten finden sich auch im nahegelegenen Frauenwald.

ETAPPE 4 GRENZADLER OBERHOF 
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Wanderung - Rennsteig - Etappe 5 - Von Allzunah zur Friedrichshöhe, Min: 698, Max: 840, Ab: 488, Auf: 538, Länge: 24,4 km

STRECKE 
24,4 km | 411 Höhenmeter

BUS & BAHN 
Allzunah: Bus ab Frauenwald oder ab 
Rennsteigkreuzung nach Suhl und Ilmenau 
Friedrichshöhe: Bus 508 Richtung Limbach, 
dann Bus 501 nach Neuhaus

EINKEHR 
Hotel-Gasthof „Hubertus“, Hotel Kammweg, 
Triniusbaude, Turmbaude am Rennsteig, 
Werraquell Hütte, Waldbaude „Großer Drei-
herrenstein“, Hotel & Pension „Zum Renn-
steig“ (Friedrichshöhe)

INFORMATIONEN ZUR ETAPPE 
Rennsteiginformation Neustadt a. Rennsteig 
www.neustadtamrennsteig.net | 036781 - 237 78 
Touristinformation Neuhaus am Rennweg 
www.thueringer-wald.shop | 03679 – 789 0438

HIGHLIGHTS AM WEG 
Rennsteigmuseum (Neustadt am Rennsteig), 
Aussichtsturm Masserberg, Werraquelle (Umweg 2,2 km)

ORTE ZUM ÜBERNACHTEN 
Neustadt am Rennsteig, Masserberg, Friedrichshöhe

Malerisch beginnt die Etappe in Allzunah, wo 
der Rennsteig parallel zu einer der beiden Orts-
straßen verläuft. Umgeben von Bergwiesen 
und Wald führt zunächst ein schmaler Pfad in 
Richtung Steinbruch zum Aussichtspunkt Gro-
ßer Hundskopf.  Kurz darauf folgt auf einer Lich-
tung der Große Dreiherrenstein. In der Nähe 
der gleichnamigen Waldbaude befindet sich die 
Mitte des Rennsteigs. Der Weg nach Neustadt 
am Rennsteig führt durch Mischwälder und an 
einer weitläufigen Bergwiese vorbei. Schiefer-
gedeckte Häuser prägen das Ortsbild. Im Renn-
steigmuseum finden Interessierte viel Wissens-

wertes rund um den geschichtsträchtigen Kammweg. Wenige 
Laufmeter entfernt steht die Michaeliskirche, eine der Her(r)bergs-
kirchen am Rennsteig. An der Teufelsbuche erreichen Sie jenen 
Punkt, wo im Jahre 1900 der Rennergruß „Gut Runst“ geprägt 
wurde. Nächstes Ziel: Triniusbaude. Hier wird an den Wanderschrift-
steller H. A. Trinius erinnert, dessen Buch “Der Rennstieg des Thürin-
ger Waldes” ab 1890 einen regelrechten Rennsteig-Boom auslöste. 
Die nächsten Höhenmeter führen über einen wurzelreichen, aus-
gewaschenen Hohlweg hinauf zum 830 Meter hohen Ersteberg. Der 
Luftkurort Masserberg ist nicht mehr weit. Über das Plateau geht es 
bergab zum nächsten Rennsteighaus. Der folgende Anstieg führt 
zur Rennsteigwarte, dem Aussichtsturm des Eselsberges. Sommers 
wie winters lädt die Turmbaude zur Einkehr ein. Von dort aus geht 
es über den Kleinen Sauberg zur Eisfelder Ausspanne. Östlich des 
Berghangs liegt das Unterbecken des Pumpspeicherwerks Goldis-
thal, dem größten Wasserkraftwerk Deutschlands. Die Tour endet 
in Friedrichshöhe mit einem idyllischen Blick auf den Bleßberg.

ETAPPE 5 ALLZUNAH 
FRIEDRICHSHÖHE
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Wanderung - Rennsteig - Etappe 6 - Von der Friedrichshöhe nach Spechtsbrunn, Min: 684, Max: 840, Ab: 435, Auf: 319, Länge: 23 km

STRECKE 
23,0 km | 297 Höhenmeter

BUS & BAHN 
Friedrichshöhe: Bus 508 Richtung 
Limbach, dann Bus 501 nach Neuhaus 
Spechtsbrunn: Bus 706 Sonneberg (selten)

EINKEHR 
Eiscafé Limbach, Boutiquehotel Schiefer-
hof, Restaurant am Waldesrand, Gasthaus & 
Pension „Am Rennsteig“, Fleischereiimbiss 
Limbach

INFORMATIONEN ZUR ETAPPE 
Touristinformation Neuhaus am Rennweg 
www.thueringer-wald.shop | 03679 – 789 0438

HIGHLIGHTS AM WEG 
Dreistromstein, Aussichtspunkt Weidmannsheil 
(Umweg 1,0 km), Weihnachtsland am Rennsteig®

ORTE ZUM ÜBERNACHTEN 
Siegmundsburg, Steinheid, Neuhaus am Rennweg, 
Ernstthal, Lauscha, Spechtsbrunn

Dieser Abschnitt beginnt in Friedrichshöhe. 
An den schiefergedeckten Häusern lässt sich 
erkennen, wofür die Region mit ihrem so ge-
nannten blauen Gold so bekannt wurde. Der 
Rennsteig führt zunächst einige Kilometer pa-
rallel zum Panoramaweg Schwarzatal und dem 
Werra-Burgen-Steig. Sehenswert ist der Drei-
stromstein. Der dreiseitige Obelisk zwischen 
Friedrichshöhe und Limbach markiert seit 1906 
den Wasserscheidepunkt von Weser, Elbe und 
Rhein im Thüringer Wald.

Vorbei an Siegmundsburg, ist der kleine Ort 
Limbach bereits zum Greifen nah. Parallel zum 
Limbacher Rodelhang mit der Greiner-Gruft 
und einem weitläufigen Blick über die Berg-
wiese bis nach Steinheid, wartet ein kurzer, 

aber knackiger Anstieg zum Sandberg. Die folgende Bergab-
Passage zur Steinheider Hütte ist geröllbedingt abschnittsweise 
fordernd. Über den Anstieg vorbei am Gipfel des Rollkopfs geht 
es über den Herrnberg entspannt bis nach Neuhaus am Renn-
weg. Auf 832 Metern Höhe liegt dort Thüringens höchster Bahn-
hof. Heute verkehrt die Süd-Thüringen-Bahn im Stundentakt 
mitten hinein ins Weihnachtsland am Rennsteig®. Neuhaus am 
Rennweg und Lauscha sind noch heute das Zentrum des gläser-
nen Christbaumschmucks. Bis heute lassen sich Glasbläser bei 
ihrer kunstvollen Arbeit über die Schulter schauen. Am Glas-
Museum Geißlerhaus vorbei führt die Route nach einigen Me-
tern durch den Ort wieder in den Wald in Richtung Ernstthal. 
Von dort leitet Sie die Etappe auf dem letzten Teilstück hinauf 
zum Frankenwaldblick und Triniusblick. Über den Roten Berg 
erreichen Sie alsbald das nächste Etappenziel Spechtsbrunn.

ETAPPE 6 FRIEDRICHSHÖHE
SPECHTSBRUNN
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Wanderung - Rennsteig - Etappe 7 - Von Spechtsbrunn nach Brennersgrün, Min: 598, Max: 732, Ab: 278, Auf: 296, Länge: 19,2 km

STRECKE 
19,2 km | 197 Höhenmeter

BUS & BAHN 
Spechtsbrunn: Bus 706 Sonneberg (selten) 
Brennersgrün: Bus 610 Wurzbach (selten), 
Alternativ bis Lehesten, dort Bus zu DB

EINKEHR 
Rennsteig Imbiss „Kalte Küche“, Hotel Renn-
steig, Cafe „Fiedler“ (Steinbach am Wald)

INFORMATIONEN ZUR ETAPPE 
Touristinformation Sonneberg 
www.sonneberg.de | 03675 – 702 711 
Touristinformation Ludwigstadt 
www.ludwigstadt.de | 09263 – 974 541

HIGHLIGHTS AM WEG 
Schönwappenweg, Technisches Denkmal Historischer 
Schieferbergbau Lehesten (Umweg 4 km)

ORTE ZUM ÜBERNACHTEN 
Steinbach am Wald, Brennersgrün

Dieses Rennsteig-Teilstück führt durch das 
idyllische Schiefergebirge. Von Spechtsbrunn 
aus geht es durch den Wald zur Kalten Küche. 
An dem heutigen Verkehrsknotenpunkt, einer 
hier ehemals verlaufenden Handelsstraße nach 
Nürnberg, befindet sich inzwischen die Natur-
parkinformation samt Imbiss „Kalte Küche“. Die 
folgenden Abschnitte machen Geschichte haut-
nah erlebbar. Immer wieder kreuzt der Renn-
steig die Grenze zu Bayern. Die durchgängige 
Bewanderung des Rennsteigs ist seit dem 28. 
April 1990 wieder möglich. Die Teilung Deutsch-
lands hatte dafür gesorgt, dass der Rennsteig 
nicht in Hörschel startete, sondern in Clausberg 
westlich von Eisenach. Das damalige Rennsteig-
ende befand sich nicht in Blankenstein, sondern 
in Ernstthal, sodass der Weg damals nur 120 

Kilometer maß. Die Nähe zur Grenze machte diese Bereiche des 
Rennsteigs zu unerreichbaren Zielen. Selbst auf den Landkarten 
waren diese Abschnitte nicht eingezeichnet. Entstanden ist da-
durch zugleich eine unvergleichliche, weitgehend unberührte 
Naturlandschaft: Das grüne Band. Vor Steinbach am Wald verläuft 
der Original-Rennsteig auf einem asphaltierten Weg parallel zur 
Frankenwaldhochstraße, einer Bundesstraße. Hier empfiehlt sich 
besonders Wanderern, auf die alternative Route auszuweichen, 
die durch wildromantische Abschnitte führt und von einem blauen 
R begleitet wird. Des Rennsteigs schönste wappengeschmückte 
Grenzsteine findet man auf bayerischem Gebiet, zwischen Stein-
bach am Wald und Brennersgrün. Tagesausflüglern sei ein Besuch 
des Technischen Denkmals Historischer Schieferbergbau Lehesten 
empfohlen. Auf den letzten Kilometern folgt der Rennsteig, vorbei 
an der Loquitzquelle, der ehemaligen innerdeutschen Grenze. Tipp: 
Kaffeepause oder Übernachtung im Rennsteighaus Brennersgrün.

ETAPPE 7 SPECHTSBRUNN 
BRENNERSGRÜN
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Wanderung - Rennsteig - Etappe 8 - Von Brennersgrün nach Blankenstein, Min: 414, Max: 724, Ab: 500, Auf: 212, Länge: 20,8 km

STRECKE 
20,8 km | 88 Höhenmeter

BUS & BAHN 
Brennersgrün: Bus 610 Wurzbach (selten), 
Alternativ bis Lehesten, dort Bus zu DB 
Blankenstein: Anbindung an DB

EINKEHR 
Altvaterturm, Rennsteig-Pizzeria „Pizzeria 
La Famiglia“, Café & Pension „Am Rennsteig“, 
Wanderstützpunkt Blankenstein

INFORMATIONEN ZUR ETAPPE 
Touristinformation Ludwigstadt 
www.ludwigstadt.de | 09263 – 974 541 
Touristinformation Blankenstein 
blankenstein-am-rennsteig.de | 036642 – 295 33

HIGHLIGHTS AM WEG 
Ältester Apfelbaum Thüringens in Schlegel, 
Museum „Rennsteig & Mee(h)r”

ORTE ZUM ÜBERNACHTEN 
Blankenstein, Bad Lobenstein

Auf der letzten Etappe führt der Rennsteig 
durch den dichten Wald des Naturpark Thü-
ringer Schiefergebirge/Obere Saale hinab zu 
den Ufern der hier noch schmalen Saale in 
Richtung Grumbach und weiter nach Rodach-
erbrunn. An dieser Stelle entspringt der Fluss 
Rodach, der sich kurz vor Lichtenfels in den 
Main ergießt. Vorbei an einem stillgelegten 
Diabas-Steinbruch erreichen Sie alsbald den 
Ort Schlegel. Gut zu wissen: Diabas wird als 
Oberbegriff für verschiedene basaltische Ge-
steine verwendet, die insbesondere beim Ver-
kehrswegebau aufgrund ihrer hohen Druck-
festigkeit und Frostbeständigkeit Verwendung 
finden. Und in Schlegel steht der älteste Apfel-
baum des Thüringer Waldes, der mit seinen 

knapp 400 Jahren sogar als Naturdenkmal geführt wird. Über 
den Krähenhügel erstreckt sich der Rennsteig weiter zur Weg-
spinne, einem alten Handelsstraßenkreuzungspunkt. Von dort 
aus ist es nicht mehr weit bis zum Ziel. Kurz vor dem Ortsein-
gang Blankenstein wird noch der Rennsteig-Brunnen passiert. 
Geschichte konzentriert gibt es im Museum „Rennsteig und 
Mee(h)r“ direkt vor dem Tor der Papierfabrik Mercer Rosenthal, 
mit Ausstellungen zur Region vom Mittelalter bis zur Neuzeit, 
der Fabrik und zur innerdeutschen Teilung.

Und dann ist es plötzlich schon geschafft: In Blankenstein endet 
der berühmteste Höhenwanderweg Deutschlands direkt auf der 
Selbitzbrücke neben dem Selbitzplatz. Jetzt ist es an der Zeit, 
den steinernen Glücksbringer und mehrtägigen Wegbegleiter 
aus der Werra in die Selbitz zu werfen. Ein befreiender Moment, 
bei dem Freude über die vielen Erlebnisse der vergangenen Tage 
und Stolz über die bewältigte Strecke überwiegen!

ETAPPE 8 BRENNERSGRÜN 
BLANKENSTEIN
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GUT ZU WISSEN
RENNSTEIG IN ZAHLEN:

 � Länge: 169,3 km
 � Höhen: von 196 m ü. NN bis 972 m ü. NN
 � Gesamtanstiege/-gefälle: 3.083 m / 2.859 m

GUT RUNST
„Gut Runst!“ ist der obligatorische Rennsteiggruß, der 
am 4. Juni des Jahres 1900 offiziell vom Rennsteigver-
ein eingeführt wurde.

ENTSTEHUNG DES RENNSTEIGS
Dieser Kammweg ist nicht künstlich entstanden, son-
dern es handelt sich um einen historisch gewachsenen 
Weg. Davon zeugten laut Katasterunterlagen einst 
1.007 Länder- und Ämtergrenzsteine, von denen heute 
noch ca. 800 Stück vorhanden sind.

BEDEUTUNG DES RENNSTEIGS
1330 erstmalig als „Rynnestig“ urkundlich erwähnt, im 
Jahr 1829 durch Julius von Plänckner in seiner Gesamt-
heit begangen und nur durch die ehemalige Deutsch-
Deutsche Teilung über 40 Jahre nicht durchgängig be-
wanderbar, kann man den Rennsteig voller Stolz als 
Mutter aller deutschen Fernwanderwege bezeichnen.

WEGEMARKIERUNG
Die Markierung mit dem traditionellen weißen R, der 
sogenannten „Mareile“, ist durchgehend vorhanden und 

wird mit dem Wegweiser „Rennsteig“ ergänzt. Zwischen 
Zollhaus und Steinbach am Wald auf Etappe 7 ist die 
Alternativpassage empfehlenswert.

DIE RICHTIGE RICHTUNG
Nach alter Tradition läuft man in geraden Jahren nach 
Hörschel, wie es die Runstordnung vom Rennsteigver-
ein 1896 e.V. vorsieht – in Ungeraden umgekehrt.

ETAPPENPLANUNG
Sportlichen Schrittes kann der Rennsteig in 5 bis 6 Tagen 
geschafft werden. Genüssliche Wanderer brauchen in 
der Regel etwa 8 bis 10 Tage. Die auf dieser Karte dar-
gestellten Etappen sind unverbindliche Vorschläge mit 
einer Priorität auf ähnlichen Etappenlängen und jeweils 
Anschlüssen an den ÖPNV. Schätzen Sie am besten Ihre 
Laufleistung anhand der Höhenprofile ein und errechnen 
Sie sich selbst, wie viele Kilometer Sie am Tag schaffen.

KLIMA UND REISEZEIT
Der Rennsteig stellt durch seine Lage auf dem Kamm 
des Thüringer Waldes auch immer wieder eine Wetter-
scheide dar. Die Südwestseite erzielt höhere Nieder-
schlagswerte als der kontinental geprägte Nordosten. 
Die Durchschnittstemperaturen bewegen sich zwischen 
–4° Celsius (Januar) und 20° Celsius (August). Dement-
sprechend liegt die beste Reise- und Bikezeit zwischen 
März und Oktober.

RADFAHREN AM RENNSTEIG
„Ich fahre ja so gerne, am Rennsteig durch das Land…“ 
– der Rennsteig gilt auch auf zwei Rädern als ein ech-
ter Klassiker, der mit anspruchsvollen Steigungen auf-
wartet und Touren in alpinem Gelände in nichts nach-
steht. Wunderschöne Aussichten entschädigen immer 
wieder die Anstrengung und das gesamte Bikerevier 
rings um den Höhenweg bietet zahllose Kombinations-
möglichkeiten für entspannte wie herausfordernde 
Tagestouren. Die Schleifen des „Rennsteig Mountain-
bike Radwegs“ oder die Rennsteig-Leitern führen 
durch grüne Täler oder zu wasserreichen Talsperren.

RENNSTEIG FÜR MOUNTAINBIKER 
Der mit dem weißen „R“ ausgeschilderte Kammweg ist 
bei MTB und E-MTBlern beliebt. Der sagenumwobene 
Weg stellt mit über 2.500 Höhenmetern auf 169,3 km 
Länge zwischen Hörschel und Blankenstein ein ech-
tes Abenteuer dar. Auf den ersten 40 km werden die 
Waden ordentlich gefordert, zuerst sanft und dem 
Großen Inselsberg (916m) sich nähernd mit steilen 
Rampen. Der ständige Wechsel mit kurzen, steilen 
Aufs und Abs fordert Muskulatur und Kondition aller-
dings über die gesamte Distanz. Die Natur punktet mit

herrlichen Fernblicken, etwa auf die über dem Thürin-
ger Wald thronende Wartburg. Der Untergrund wech-
selt zwischen festem Waldboden mit Trailanteil und 
ausgebauten Forstwirtschaftswegen. Konditionell 
starke Radfahrer sind in der Lage, den Weg an zwei 
Tagen zu fahren. Allerdings sollte berücksichtigt wer-
den, dass die Anforderungen mit einer Transalp-Etap-
pe vergleichbar sind. Wer die Etappenplanung etwas 
entspannter und mit dem Blick für kulturelle wie kuli-
narische Highlights entlang der Strecke gestaltet, dem 
seien drei bis vier Tage empfohlen. Schließlich führt 
die Strecke durch drei Naturparke, über Berggipfel mit 
traditionsreichen Bergbauten, vorbei an spannungs-
vollen historischen Plätzen oder besonderen Sport-
stätten wie in Oberhof, die eine Rad-Auszeit verdienen. 

Das Thüringer Waldgesetz erlaubt das Befahren von 
festen und befestigten Wegen, sodass das Biken auf 
dem Rennsteig weitestgehend möglich ist. Eine gegen-
seitige Rücksichtnahme und ein früh-
zeitiges Bemerkbarmachen sorgt hier-
bei für ein entspanntes Miteinander. 

RENNSTEIG RADWEG
Der offizielle Rennsteig Radweg – grün in der Karte 
markiert – kratzt mit 198 km an der 200er Marke und 
gleicht zu ca. 65 Prozent dem Original-Rennsteig. Das 
ebenere Profil und die maßgeblich befestigte Wege-
struktur eignet sich neben Mountainbikern auch für 
Gravelbiker und Tourenradfahrer mit guter Kondition. 
Kombinationen mit dem Höhenweg sind durchaus fahr-
bar, allerdings bringen diese zum Teil steile Rampen 
und auch kurze Schiebepassagen mit sich. Vereinzelt 
kann es aufgrund von Forstarbeiten auch zu leicht 
ausgewaschenen Stellen kommen, an denen mit Um-
sicht und vor allem mit reduzierter Geschwindigkeit 
gefahren werden sollte.

ÜBERNACHTUNG UND VERPFLEGUNG 
Für Radfahrer stellt sich die Auswahl an Übernachtungen 
entspannt dar, sodass zwischen bewirtschafteten 
Berghütten, Pensionen und Hotels – u. a. zertifi- 
zierten Bett+Bike-Betrieben – gewählt werden kann.

Mit zwei Wasserflaschen ausgestattet lässt sich die 
Strecke perfekt erleben!

UNSERE ETAPPENVORSCHLÄGE 
2 Tage – sportlich: 

 � Hörschel – Schmiedefeld am Rennsteig/ 
Frauenwald (95 km)

 � Blankenstein (100 km)

3 Tage – ambitioniert:
 � Hörschel – Oberhof (70 km)

 � Masserberg/Friedrichshöhe (50 km)

 � Blankenstein (75 km)

4 Tage – genussvoll:
 � Hörschel – Inselsberg/Ebertswiese (40 km)

 � Schmiedefeld a.R./Frauenwald (45 km)

 � Neuhaus am Rennweg (40 km)

 � Blankenstein (65 km)

DER RENNSTEIG
Er ist der älteste und einer der traditionsreichsten 
Fernwanderwege Deutschlands: der Rennsteig. Auf 
169,3 Kilometern Länge erfüllt dieser historische, 
denkmalgeschützte Kammweg durch den Thürin-
ger Wald, das Thüringer Schiefergebirge und den 
Frankenwald nicht nur die Sehnsucht nach Ursprung 
und Stille, er bietet darüber hinaus unerwartete Kultur-
exkurse und fordert sportlich Aktive auch gern einmal 
heraus. In jedem Fall aber gilt: Der Weg ist das Ziel. 

Der Rennsteig ist nicht nur historisches Wahrzeichen, 
sondern auch lebendiges Zeugnis deutschdeutscher 
Geschichte. Hunderte Grenzsteine erzählen die wechsel-
volle Geschichte des Rennsteigs, der als alter Grenzweg 
zwischen ehemaligen Hoheitsgebieten, als Handelspfad, 
Botenweg oder politische Grenze aber auch als Wasser-
scheide und Sprachgrenze von jeher Einfluss auf das 
Leben und Wirken der Menschen seiner Region nimmt. 

Gleich drei einzigartige Nationale Naturlandschaften 
verbindet der Kammweg miteinander: den Naturpark 
Thüringer Wald, das UNESCO-Biosphärenreservat Thü-
ringer Wald und den Naturpark Thüringer Schiefer-
gebirge/Obere Saale. Mit seinen ausgedehnten 
Misch- und Nadelwäldern, sprudelnden Bergbächen, 
kräuterreichen Bergwiesen und unverwechselbaren 
Aussichten bietet der Weg einzigartige Perspektiven 
auf eine unvergleichliche Mittelgebirgslandschaft. 

Inmitten der atemberaubend schönen Naturlandschaft 
gibt es eine Fülle überraschender Kulturschätze zu ent-
decken. Bedeutende Burgen und Schlösser wie das 
UNESCO-Weltkulturerbe Wartburg, kostbare museale 
Sammlungen ehemaliger Herrscherhäuser und gelebte 
Traditionen wie das Glasbläserhandwerk im Weihnachts-
land am Rennsteig®. Schließlich gilt die Region um Lau-
scha als Geburtsort der gläsernen Christbaumkugel.

Dass Tradition und Moderne zusammenpassen, zeigt 
sich vor allem bei den einmaligen und im Zuge der Welt-
meisterschaften 2023 jüngst ausgebauten Wintersport-
anlagen in Oberhof. 

Von Naturvielfalt über Kulturgenuss bis hin zur sport-
lichen Herausforderung bietet der Rennsteig eine 
Erlebnislandschaft, die es in keinem anderen Mittel-
gebirge Deutschlands zu finden gibt. Nehmen Sie 
unsere Etappenlängen als Inspiration. In den Etappen-
Beschreibungen widmen wir uns der beliebten Lauf-
richtung von Hörschel nach Blankenstein, wenngleich 
eine Entdeckungsreise von Ost nach West genauso zu 
empfehlen ist. 

Doch gleich aus welcher Richtung: Auf diesem be-
sonderen Weg grüßen sich die Menschen mit einem 
freudigen „Gut Runst“! Und genau das wünschen wir 
Ihnen auf Ihrer Entdeckungsreise entlang des Kamm-
wegs des Thüringer Waldes. 

RASTPLÄTZE UND 
SCHUTZHÜTTEN
Für eine gemütliche Wanderpause am Rennsteig finden 
Sie Rastplätze mit massiven, aus Eichenholz gefertigten 
Sitzgruppen im einheitlichen Rennsteig-Design.

Schutzhütten mit Panoramafenster, Tisch und Bänken 
laden zum Verweilen ein, wenn das Wetter mal nicht 
so mitspielt oder wenn Sie ein schattiges Plätzchen su-
chen. Damit der Waldbesuch für alle eine Freude bleibt, 
gilt es pfleglich mit der Natur umzugehen, keinen Müll 
im Wald zu hinterlassen und auf jegliches Feuer zu ver-
zichten.

RENNSTEIG-LEITERN
44 Anbindungen, die sogenannten Rennsteig-Leitern, 
ermöglichen es Ihnen, in den herrlichen Seitentälern des 
Rennsteigs auf Entdeckertour zu gehen. Die Zuwegun-
gen laden jeweils mit einem Orts- und Rennsteigportal, 
je nachdem wo Sie sich befinden, zu einer Wanderung 
ein. An den im Rennsteig-Design einheitlich gestalteten 
Portalen, bestehend aus Eichenholzstehle, Sitzbank und 
Informationstafel, erhalten Sie wichtige Hinweise zum 
Weg und zum Ziel.

Das gelbe R auf weißem Grund begleitet den Wanderer 
durchgängig. Das Netz der Rennsteig-Leitern geht so-
wohl nördlich als auch südlich des Rennsteigs über seine 
gesamte Länge von Eisenach bis Bad Lobenstein. Die 
Streckenlänge der Wanderungen liegt zwischen 1,6 km 
und 16,9 km. Aufgrund der unterschiedlichen Höhen-
lage gibt es Schwierigkeitsgrade von leicht bis schwer. 

www.tourenportal-thueringer-wald.de

FAMILIEN AM RENNSTEIG
Gerade für Familien hält der Rennsteig spannende Natur-
erlebnisse bereit. Dabei gilt stets: Der Weg ist das Ziel. 
Mit etwas Glück begegnen Sie hier interessanten Be-
wohnern des Biosphärenreservats wie dem Fliegenden 
Sackträger, dem Wurzelbohrer oder dem Ritter. Was wie 
Namen aus einem Märchenbuch klingt, sind Schmetter-
lingsfamilien, die hier im Thüringer Wald zu Hause sind.

Den Rennsteig in ganzer Länge mit der Familie zu be-
streiten, empfiehlt sich nur für Familien mit wander-
erprobten größeren Kindern oder Jugendlichen. 
Ein wunderbar familiengeeigneter Teilabschnitt des 
Rennsteigs mit moderaten Anstiegen und tollen Rast-
möglichkeiten ist die Etappe 4 vom Grenzadler Oberhof 
zum Bahnhof Rennsteig. Die knapp 20 Kilometer führen 
durch das älteste Waldbiosphärenreservat Deutsch-
lands, das UNESCO-Biosphärenreservat Thüringer Wald. 

Gleich zu Beginn des Weges wird beim Abenteuerspiel-
platz „Wanderschuh“ am Grenzadler in Oberhof die 
Wandervorfreude spielerisch geweckt. Weiter geht`s 
über den höchsten Punkt des Rennsteigs in Richtung 
großen Beerberg zur Plänckners Aussicht. Hier emp-
fiehlt sich ein ausgiebiges Picknick mit herrlichen Aus-

sichten. Ein paar Wandermeter weiter erwartet die 
Suhler Hütte ihre Gäste mit Speis und Trank, bevor es 
durch herrliche Wälder vorwiegend bergab dem Ziel 
entgegengeht. An der „Alten Tränke“ bietet sich dann 
eine letzte längere Rast an, denn hier können die Kinder 
wunderbar am Wasser spielen, bevor das Ziel des Tages, 
der Bahnhof Rennsteig, erreicht ist. Hier lässt sich bei 
einem zünftigen Imbiss wieder Kraft tanken.

RENNSTEIGHÄUSER
Entlang des Strecke bieten sechs Rennsteighäuser 
Gästen die Möglichkeit, sich auszuruhen, sanitäre 
Einrichtungen wie Toiletten und Duschen barriere-
frei zu nutzen, Sportgeräte unterzustellen sowie 
kleinere Reparaturen durchzuführen. Weiterhin 
stehen in der Wintersaison Räumlichkeiten zum 
Ski-Wachsen bereit. Auch E-Biker können an der 
integrierten Ladestation ganz einfach und un-
kompliziert die Akkus der Bikes aufladen. Über die 
Grundausstattung (Ladeinfrastruktur, Werkstatt / 
Werkzeug, Dusche, WC) hinausgehende Einrichtungen 
können Sie der nachfolgenden Liste entnehmen.

 � Tambach-Dietharz / Neue Ausspanne

 � Grenzadler Oberhof

 � Schmiedefeld am Rennsteig [2,3 km vom 
Rennsteig entfernt] (Schließfächer)

 � Masserberg (Schließfächer, Fahrradgarage)

 � Neuhaus am Rennweg (Schließfächer, 
Fahrradgarage)

 � Brennersgrün (W-LAN, Übernachtungs-
möglichkeit, Kaffeemaschine)

ORGANISIERTE TOUREN
UNSERE RENNSTEIGSPEZIALISTEN
Planen Sie Ihre Tour – ob zu Fuß oder auf dem Rad – mit 
ausgewählten Rennsteigexperten. Ob Etappen- oder 
Tagestouren, ob mit oder ohne Gepäck und individu-
ell oder in der Gruppe, hier profitieren Sie vom lang-
jährigen Know-how. 

WANDERN
Wandern in Thüringen, Eisenach
www.wandern-in-thueringen.info

Kleins Wanderreisen
www.kleins-wanderreisen.de

Tourismusbüro Lichtetal am Rennsteig
www.dein-rennsteig.de

Hotel „Berggarten“, Brotterode
www.rennsteigwanderung.de

Rennsteigverein 1896 e.V.
www.rennsteigverein.de

Hotel Frauenberger, Bad Tabarz
www.hotel-frauenberger.de

Tourismusverband Thüringer Wald/Gothaer Land e.V.
www.tourismus-thueringer-wald.de

RADFAHREN
TravelButler – Radfahren in Thüringen
www.radfahren-in-thueringen.info

Hotel Grüner Baum, Schmiedefeld am Rennsteig
www.gruener-baum-schmiedefeld.de

Rennsteig Bike Tour
www.rennsteig-bike-tour.de

Thüringer Bike Abenteuer
www.tba-bike.de

SERVICE
WIR BERATEN SIE GERN UND PERSÖNLICH.
Ob telefonisch, online oder vor Ort – wir sind mit um-
fangreichen Kenntnissen über den Rennsteig und die 
Aktivangebote des Thüringer Waldes für Sie da, be-
raten Sie individuell und geben Ihnen die besten Tipps.

Gerne senden wir Ihnen auch Prospekt- und Karten-
material für Ihre persönliche Reiseplanung zu.

Damit Ihr Urlaub zur Erholung wird.

MOBILITÄT
Den Thüringer Wald erreichen Sie mit dem Auto über 
die vier Autobahnen A4, A9, A71 und A73.

Erleben Sie den Thüringer Wald: Er ist mit seinen bei-
den Naturparken und dem Biosphärenreservat seit 
2008 Fahrtziel Natur-Gebiet. www.fahrtziel-natur.de

RENNSTEIG-TICKET
Als Übernachtungsgast in mehreren Gemeinden und 
Hotels im UNESCO-Biosphärenreservat Thüringer Wald 
sowie im Schwarzatal und in Saalfeld erhalten Sie zu-
sammen mit Ihrer Gästekarte auch das Rennsteig-Ticket. 
Damit können Sie unlimitiert im Netz der beteiligten 
Verkehrsunternehmen Bus und Schwarzatalbahn 
fahren, sowie am Wochenende das RennsteigShuttle 
(Eisenbahn) nutzen. Außerdem ist in der Gästekarte die 
Thüringer Wald Card mit all ihren Rabatten enthalten.

RENNSTEIGSHUTTLE
Erleben Sie an den Wochenenden und an Feiertagen 
die abwechslungsreiche Fahrt mit dem Rennsteig-

Shuttle, der direkten Zugverbindung zwischen der 
Landeshauptstadt Erfurt und dem Bahnhof Renn-
steig (747 m) bei Schmiedefeld am Rennsteig.  
www.rennsteigerfahren.de

Nutzen Sie umweltschonend Bus und Bahn für Ihre 
Anreise sowie vor Ort, und unterstützen Sie nach-
haltigen Tourismus. www.bahn.de/reiseauskunft, 
www.busliniensuche.de
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Herausgeber: Regionalverbund Thüringer Wald e. V. (RVTW), Bahn-
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falt recherchiert. Der Herausgeber übernimmt 
keine Garantie für die Richtigkeit der Angaben. 
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INFORMATIONEN ZUM 
THÜRINGER WALD

+49 (0) 3681 – 35 305 20
Mo. bis Fr. 9 – 17 Uhr

Regionalverbund Thüringer Wald e. V. 
Bahnhofstraße 4 – 8, 98527 Suhl 
service@thueringer-wald.com

www.thueringer-wald.com
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RENNSTEIG IM WINTER
Tief verschneite Fichtenwälder und glitzernde 
Schneelandschaften bietet der Thüringer Wald und 
die Kammlage auf dem Rennsteig im Winter. Mit fast 
1.400 km verbundenen Langlaufstrecken sind hier 
der Wintersport und der nordische Skisport zu Hause. 

Der Rennsteig wird im Winter zu Mitteleuropas längs-
tem Fernskiwanderweg. Zwischen Ascherbrück im 
Westen und Brennersgrün im Osten bewegt sich der 
Rennsteig Skiwanderweg auf einer Länge von 142 km 
zwischen 500 und 980 Metern über dem Meeresspiegel 
und ist in den Höhenlagen über 700 Metern von Mitte 
Januar bis Mitte März nahezu schneesicher. Alle wich-
tigen Informationen zu aktuellen Schneehöhen und 
Langlaufbedingungen sind in der kostenfreien und 
werbefreien SchneeApp des Thüringer Waldes zu 
finden. Im App-Store oder unter www.schnee.app

HER(R)BERGSKIRCHEN
Das Wandern durch den Thüringer Wald ist erholsam 
und erfrischend – aber es macht am Ende des Tages 
auch müde. In Tambach-Dietharz, Neustadt am Renn-
steig und Spechtsbrunn schläft es sich neuerdings 
seelenruhig in den jeweiligen Kirche. Die Her(r)bergskir-
chen im Thüringer Wald bieten jährlich im Zeitraum von 
April bis Ende September eine Schlafgelegenheit, von 
der Liegepritsche bis zum bequemen Doppelbett. Hoch 
oben im Turm oder mit direktem Blick in das Kirchen-
schiff. Die schlichte Ausgestaltung des Kirchensaals 
beruhigt Körper und Geist. Sanitäre Einrichtungen sind 
teilweise vorhanden. 

www.herrbergskirchen.org
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Thüringer Wald

Naturpark 
Thüringer Wald

Naturpark 
Thüringer Wald
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Naturpark 
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CreuzburgCreuzburg

Wutha- Wutha- 
FarnrodaFarnroda

Wolfsburg- Wolfsburg- 
UnkerodaUnkeroda

LauchrödenLauchröden

StedtfeldStedtfeld

FörthaFörtha

KittelsthalKittelsthal

WilhelmsthalWilhelmsthal

AscherbrückAscherbrück

MarksuhlMarksuhl

EtterwindenEtterwinden

SteinbachSteinbach

GumpelstadtGumpelstadt

SchweinaSchweina

TiefenortTiefenort

HörschelHörschel

IftaIfta

HelmersHelmers

StadtlengsfeldStadtlengsfeld

BreitungenBreitungen

TrusetalTrusetal

Urnshausen Urnshausen 
in der Rhönin der Rhön

Bernshausen Bernshausen 
/Rhön/Rhön

FambachFambach

Werns- Werns- 
hausenhausen

RosaRosa

Roßdorf/RhönRoßdorf/Rhön

WasungenWasungen

MehmelsMehmels

KaltennordheimKaltennordheim

KaltensundheimKaltensundheim
WalldorfWalldorf

HerpfHerpf
SeebaSeeba

GebaGebaErbenhausenErbenhausen

HelmershausenHelmershausen

BettenhausenBettenhausen

SülzfeldSülzfeld UntermaßfeldUntermaßfeld

HennebergHenneberg
BauerbachBauerbach

UnterharlesUnterharles BibraBibra

HeldburgHeldburg
Bad ColbergBad Colberg

StraufhainStraufhain

RothRoth

RömhildRömhild

ReuriethReurieth

TrostadtTrostadtExdorfExdorf

JüchsenJüchsen

NeubrunnNeubrunn

Wölfers- Wölfers- 
hausenhausen

WachenbrunnWachenbrunn

ThemarThemar
RappelsdorfRappelsdorf

VachdorfVachdorf
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50. RENNSTEIGLAUF – EUROPAS KULTIGSTER UND GRÖSSTER CROSSLAUF FEIERT 2023 JUBILÄUM
Hier, inmitten der herrlichen Mittelgebirgslandschaft 
des Thüringer Waldes, treffen sich alljährlich Mitte Mai 
rund 15.000 Laufbegeisterte zu ihrem Jahreshöhepunkt, 
dem Rennsteiglauf. Die Wartburg über der Stadt Eise-
nach, die berühmten Thüringer Klöße und die Thürin-
ger Bratwurst, bestens präparierte Laufstrecken ent-
lang Deutschlands bekanntestem Fernwanderweg, dem 
Rennsteig, waldreiche Berge und Täler wie das UNESCO-
Biosphärenreservat Thüringer Wald, sagenhafte, 
märchenreiche und geheimnisvolle Orte. Dazu gute 
Anreise- und Übernachtungsmöglichkeiten in der Mitte 
Deutschlands, eine ganz besondere Läuferversorgung 
mit Köstritzer Schwarzbier und Haferschleim sowie 
das „schönste Ziel der Welt in Schmiedefeld am Renn-
steig“ – all das macht den beliebten Rennsteiglauf aus.

Der Rennsteiglauf kann in drei Distanzen absolviert 
werden: Der Supermarathon mit 73,9 km und Start in 
Eisenach vor der Kulisse der Wartburg; der Marathon mit 
42,2 km von Neuhaus startend und der Halbmarathon 

mit 21,1 km mit Start in Oberhof. Legendär ist nicht nur 
die Zielankunft in Schmiedefeld für alle Läufer, sondern 
auch die Party im Festzelt!
www.rennsteiglauf.de
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NATIONALE NATURLANDSCHAFTEN 
ENTLANG DES RENNSTEIGS
Blütenreiche Bergwiesen, ausgedehnte Misch- und Nadelwälder, sprudelnde Bergbäche, fjordähnliche Wasserlandschaften und atemberaubende Aussichten machen den Thüringer Wald zu einem einzigartigen Natur-
erlebnis. Der Rennsteig verbindet gleich drei Nationale Naturlandschaften sowie zwei Geoparke miteinander, in denen facettenreiche Begegnungen mit der Natur zu unvergesslichen Erinnerungen werden.

UNESCO-BIOSPHÄRENRESERVAT 
THÜRINGER WALD 

Ausgedehnte Bergmischwälder, klare kühle Bäche, 
blütenreiche Bergwiesen, kleine geheimnisvolle 
Hochmoore und malerische Ortschaften: Im ältes-
ten Waldbiosphärenreservat Deutschlands gibt es 
auf 337 Quadratkilometern viel zu erleben. Eine 
Umrundung zu Fuß würde 36 Stunden dauern. 
Wer es direkter mag, kann dem Rennsteig auf 30 
Kilometern durch das Gebiet folgen und seltene 
Tier- und Pflanzenarten entdecken. Darüber hi-
naus können Sie auf Wald-, Wiesen- und Gipfel-
touren Geheimnisse lüften, mit den Rangern oder 
Naturführern auf Wanderung gehen oder mit dem 
Blick auf die einzigartige Landschaft von einem der 
drei höchsten Gipfel Thüringens Ihre ganz persön-
lichen Wald-Momente genießen. Wie wunder-
schön wild es aussieht, wenn Natur sich selbst 
überlassen bleibt, erleben Sie bei einer Wande-
rung auf dem Urwaldpfad durch das Vessertal.

Ankommen, entdecken, wohlfühlen: Das UNESCO-
Biosphärenreservat lädt Sie als Modellregion für 
nachhaltige Entwicklung herzlich zu einem unver-
gesslichen Streifzug durch diese facettenreiche 
Landschaft ein. Die Biosphären-Partner sorgen dabei 
für den kulinarischen Genuss mit saisonalen Köstlich-
keiten. Ob Pilze, Wild, Kräuter oder Fisch – mit viel 
Sorgfalt und Liebe zum Detail werden die Schätze 
der Natur zu regionalen Spezialitäten verarbeitet. 

Im Rahmen der Genuss-Wochen können Sie diese 
sogar in Kombination mit passenden Naturerleb-
nissen und Aktionen genießen. „Von der Wiese auf 
den Teller“ heißt es zur Zeit der Bergwiesenblüte und 
im Herbst wird es „Außergewöhnlich WILD“. 

Welche kulinarischen und heilsamen Eigenschaften 
in den Wiesen- und Waldkräutern stecken, erfahren 
Sie in der „Kräuterschule Großbreitenbach“. Und wer 
schon immer einmal mit tierischer Begleitung die 
Natur entdecken wollte, kann auf einer Shetland-
ponywanderung entschleunigen. Die wohl himm-
lischste Übernachtungsmöglichkeit des Biosphären-
reservats finden Sie in der „Her(r)bergskirche“ in 
Neustadt am Rennsteig. 

In jedem Fall lohnt sich ein Besuch der Erlebnisaus-
stellung im Informationszentrum des Biosphären-
reservates in Schmiedefeld am Rennsteig. Mit 
interaktiven Waldspaziergängen, virtuellen Flügen 
über die Weltkarte und einem Mundartquiz mit 
Schmunzelgarantie ist die Ausstellung ein tolles Er-
lebnis für die ganze Familie.Und wer im Urlaub gern 
klimafreundlich unterwegs ist, darf sich über das 
dichte Netz öffentlicher Verkehrsmittel freuen, die 
der Gast in vielen Orten des UNESCO-Biosphären-
reservates während des Urlaubsaufenthaltes mit 
der Gästekarte und dem darin enthaltenen Renn-
steig-Ticket sogar kostenfrei nutzen kann. Ein wei-
terer Pluspunkt: Ihre Gästekarte enthält zudem die 
Thüringer Wald Card mit vielen Vorteilen bei Frei-
zeitpartnern und Museen. 
www.biosphaerenreservat-thueringerwald.de 

NATURPARK THÜRINGER WALD 

Mit 2.200 Quadratkilometern ist er die größte Na-
tionale Naturlandschaft Thüringens – der Naturpark 
Thüringer Wald. Einsame Bergmischwälder, vom 
Nebel verschleierte Täler, bunte Bergwiesen und 
geheimnisvolle Moore erwarten die Besucher eben-
so wie typische Fichtenforste, naturnahe Buchen-
wälder, Flüsse, Bäche, fischreiche Teiche und maleri-
sche Ortschaften, in denen Tradition und Handwerk 
noch erlebbar sind.

Die naturräumlichen Besonderheiten und Wald-
geheimnisse, können Gäste vor allem bei einer Wan-
derung mit den Naturführern des Thüringer Waldes 
entdecken. Für individuelle Touren bieten die Natur-
park-Tore die ideale Ausgangsbasis. Von hier aus star-
ten Sie auf die Naturpark-Wege in die charakteristi-
schen Landschaften des Naturparks.

Mit dem UNESCO-Global Geopark Inselsberg – Drei 
Gleichen und dem Nationalen Geopark Schieferland 
liegen sogar zwei geologisch spannenden Regio-
nen anteilig im Gebiet des Naturparks und zeigen 
auf, wie die Jahrmillionen Erdgeschichte auch heute 
noch ablesbar sind. Den Spuren der Ursaurier können 
Familien z.B. am Sauriererlebnispfad in Georgen-
thal nachgehen. Im Bergwiesenzentrum in Neuhaus 
am Rennweg kommen Sie dagegen den Geheim-
nissen dieser besonderen kulturgeprägten Land-
schaftsform näher. Auch die jährliche Bergwie-
senmahd oder die Bergwiesenfeste in der Region 
gehören neben den Naturführungen zu den be-
sonderen Naturerlebnisangeboten des Naturparks.

An der Schnittstelle zwischen Thüringer Wald 
und Thüringer Schiefergebirge liegt das Schwarz-
atal. Als landschaftlich besonders reizvolle Re-
gion wird hier z.B. in Oberweißbach die Tradi-
tion der Buckelapotheker und Kräuterfrauen 
erlebbar. In das Gebiet gelangen Sie am besten 
mit der Thüringer Bergbahn und genießen nach 
der steilen aber entspannten Auffahrt einen herr-
lichen Blick über die wunderschöne Landschaft. 
www.naturpark-thueringer-wald.de

NATURPARK THÜRINGER 
SCHIEFERGEBIRGE/ OBERE SAALE 

Fünf unterschiedliche Naturräume auf 830 Quadrat-
kilometern und eine enorme geologische wie bio-
logische Vielfalt – das ist der Naturpark Thüringer 
Schiefergebirge/ Obere Saale. Naturliebhaber, Aben-
teurer und Kulturinteressierte kommen ebenso auf 
ihre Kosten wie Ruhebedürftige und Gesundheits-
bewusste. Mit den Naturführern der Region oder 
auf individuellen Touren kommen Sie den Schät-
zen der Nationalen Naturlandschaft auf die Spur.

Insbesondere das Thüringer Meer bietet beein-
druckende Naturerlebnisse. Der Bleiloch Stausee 
bildet zusammen mit dem, ein paar Kilometer saa-
leabwärts folgenden Hohenwarte Stausee, auf ins-
gesamt fast 80 Kilometern Länge das größte zu-
sammenhängende Stauseegebiet Europas. Die 
fjordähnliche Landschaft erwandern Sie am besten 
entlang der Steilhänge der Obere Saale auf dem 
Hohenwarte Stausee Weg oder genießen die Aus-
blicke vom Wasser aus z.B. mit der Fahrgastschiff-
fahrt auf dem Bleiloch Stausee z.B. ab Saalburg.

Ein ganz besonderes Gebiet ist das „Land der Tau-
send Teiche“ rund um Plothen. Das 75 Quadratkilo-
meter große Areal mit seinen ehemals 1.000 Teichen 
( jetzt noch etwa 600) wurde im 11./12. Jahrhundert 
von Mönchen zum Zwecke der Fischzucht angelegt. 
Auf einer geführten Wanderung durch das Natur-
schutzgebiet kommen Sie der Einzigartigkeit der 
Landschaft besonders auf die Spur. Bei den Fisch- 
und Wildwochen im Herbst können Sie darüber hin-
aus auf kulinarische Entdeckungsreise gehen.

Eine wohl einzigartige Beziehung zwischen Natur 
und Geschichte erleben Sie am „Grünen Band“, der 
ehemaligen innerdeutschen Grenze, die inzwischen 
zum Nationalen Naturmonument ernannt wurde und 
unter anderem auf dem Schieferpfad erwanderbar ist.

Um den Naturpark mit all seinen Angeboten und 
Besonderheiten kennenzulernen, empfiehlt sich ein 
Besuch im Naturpark-Haus mit den NaturParkWelten 
in Leutenberg. Nicht nur eine Schatzkammer voller 
glitzernder Mineralien und Feuersalamander gibt 
es hier zu entdecken. Das Naturpark-Haus bietet 
darüber hinaus eine spannende Ausstellung zu Flora 
und Fauna sowie zum Nationalen Geopark Schiefer-
land. Die künstlerisch gestalteten NaturParkWelten 
im Außenbereich leiten durch eine vielfältige Bach-
landschaft entlang des Sormitzweges. Kinderspiel-
plätze und Mitmachelemente sorgen bei kleinen und 
großen Abenteurern für eine abwechslungsreiche 
Entdeckungsreise in die Natur. Darüber hinaus kön-
nen Sie von hier aus auf den Kinderwanderweg, den 
Sormitzweg, den Urwaldpfad oder zu einer Geo-
caching-Tour starten. 
www.thueringer-schiefergebirge-obere-saale.de
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